
Tourbericht Brohl-Ahr-Rur-Tour 
 

Am 26.07.2014 sind der Tourguide Detlef I. und 5 Mitfahrer vom Treffpunkt Café Schneider 

in Alt-Kaster  um 08.30 Uhr bei sonnigem und trockenen Wetter gestartet. 

 

Es ging zuerst in flotter Autobahnfahrt die A 61 in Richtung Süden bis zur Abfahrt Niederzis-

sen. Ab dort waren die Straßen leider nass. Wir folgten kleinen Straßen in Richtung Brohl und 

gelangten so an den Rhein. 

In Brohl-Lützing folgten wir der Brohl und gelangten so an den Laacher See. 

 

Von dort fuhren wir auf schöne geschwungene Straßen über Kirchwald und Langenfeld zur 

Hohen Acht. Dort wurde es mal wieder nebelig.  

Nach einer kurzen Zigarettenpause ging es weiter über Adenau der Ahr entlang nach 

Ahrbrück. Zum Glück verzog sich der Nebel und die Sonne kam durch, die Stimmung der 

fahrenden Truppe besserte sich. 

 

In Ahrbrück überquerten wir die Ahr in Richtung Bad Münstereifel. Vor Lind haben wir an 

einem wildromantischen Plätzchen am Rande der Landstraße unsere mitgebrachte Brotzeit 

gegessen. Unser fahrende Kiosk, Heinz, hatte auch dafür gesorgt, daß auch jeder satt wurde. 

 

So gut gestärkt ging die Fahrt wieder in Richtung Bad Münstereifel. 

Auf der Fahrt dorthin konnten wir das Radioteleskop Effelsberg aus verschiedenen 

Perspektiven bewundern. 

 

Nach schwungvoller Fahrt durch waldreiche Gegend erreichten wir im Tal der Erft Bad 

Münstereifel. 

 

Zu unserem Erstaunen war man dort mit Aufräumarbeiten beschäftigt. Ein Unwetter war über 

die Gegend in der letzten Nacht hinweg gezogen und hatte die sonst so geruhsame Erft über 

ihrer Ufer treten lassen und überall Schäden angerichtet 

 

Wir verließen das Städtchen und fuhren in Richtung Mechernich. Von dort ging es durch den 

Gemünder Forst nach Heimbach und an der Rur entlang nach Nideggen. 

 

In Nideggen bogen wir ab über Vettweiß nach Nörvenich. 

 

Dort haben wir in der uns bekannten Eisdiele, bei sonnigem Wetter, noch ein zünftiges Eis 

genossen und noch so manches Benzingespräch geführt. 

 

Nach ca. 170 gefahrenen Kilometer ein sehr schöner Ausklang der Tour. 

 

 

Text: Detlef I.    


